Zeichen der Zeit

Wir haben darüber gesprochen, dass der Stein, der das Standbild in Daniel 2 trifft und zerstört, die Wiederkunft Jesu symbolisiert. Aber können wir wissen in welcher Zeit Jesus wiederkommt? Wird irgend etwas vorher darauf hinweisen? 
Als die Jünger Jesus auf den imposanten Tempel in Jerusalem aufmerksam machten, sagte er, dass dieser zerstört werden wird. Für einen Juden bedeutete dies ohne Zweifel das Ende der Welt, und für die Jünger gleichzeitig auch die Wiederkunft ihres Herrn Jesus.  Die Jünger stellten deshalb die Frage: „Sage uns, wann wird das sein, und was ist das Zeichen deiner Ankunft und der Vollendung der Zeitalter?“ (Mt 24:3). Jesus greift diese Frage auf und beantwortet sie auf zweifache Weise sehr ausführlich. Er wollte seine Freunde auf der einen Seite wissen lassen, wann der Tempel zerstört wird, und auf der anderen Seite, wann das Ende der Welt, und somit seine Wiederkunft nicht mehr weit ist. 
Jerusalem und der Tempel wurden tatsächlich nur etwa 40 Jahre nach dieser Vorhersage Jesu dem Erdboden gleichgemacht. Die Juden hatten im Februar 67 n.Chr. einen Aufstand gegen die Besatzungsmacht Rom angezettelt. Kaiser Nero sandte seinen General Titus Flavius Vespasian nach Palästina, der dort mit seinen Truppen für Ordnung sorgen sollte. 
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links: Kaiser Nero
Innerhalb eines Jahres durchquerte er ganz Palästina und belagerte Jerusalem. Im Jahr 68 beging Nero Selbstmord. General Vespasian zog seine Truppen ab und wurde im Jahr 69 zum neuen Kaiser ernannt. Im Jahre 70 schickte er nun seinen Sohn Titus nach Jerusalem. Dieser belagerte die Stadt fünf Monate lang. Im Herbst fiel die Stadt schließlich an die Römer, die alles, inklusive des Tempels, in Schutt und Asche legten. Nur drei Türme des Herodes-Palastes und ein Teil der Stadtmauer blieben erhalten.
Die Christen hatten von Jesus aber Anweisungen erhalten, wann sie aus der Stadt fliehen sollten. Wir finden diese in Lk 21:20.21.

Als die Römer die Belagerung lockerten, floh eine große Zahl von Menschen in die Stadt hinein, weil sie dachten, dort sicher zu sein. Die Judenchristen taten jedoch das Gegenteil. Sie verließen die Stadt. Der Historiker Eusebius berichtet, dass die Christen aus Jerusalem flohen, als die Römer ihren Belagerungsring kurze Zeit lockerten. Sie überquerten den Jordan und wanderten 80 Kilometer nach Norden in das antike Pella (Jordanien), wo sie in Sicherheit waren.

Jesus erzählt ein Gleichnis, um zu illustrieren, auf was wir kurz vor dem Ende der Welt achten sollen. Wir finden es in Mt 24:32.33. Dieses Gleichnis bezieht er auf die Ereignisse, die er vorher beschrieben hat. So wie wir an den Bäumen nach dem Winter erkennen können, dass es bald wieder Sommer wird, so wird es am Ende der Zeit Dinge geben, die darauf hinweisen, dass Jesus wiederkommt. Sie sollen uns wachsam machen, denn wir wissen nicht, wann genau Jesus wiederkommt (Mt 24:42). 

So sind die Zeichen der Zeit wie ein Thermometer zu verstehen, auf das wir schauen können. Wenn wir sehen, dass sich auf diesem „Thermometer“ etwas tut, können wir wissen, dass die Wiederkunft Jesu vor der Tür steht.

Schauen wir uns also einige Zeichen näher an, die uns von Jesus genannt werden
Jesus sagt, dass kurz vor seiner Rückkehr es auf unserer Welt...

...viele falsche Religionen und Weltanschauungen geben wird: Mt 24:4.5.11.24
Fakten: Heutzutage finden wir uns in einem unüberschaubarem „religiösen Supermarkt“ wieder. Die Wahlmöglichkeit im Bereich der Religionen und Weltanschauungen war noch nie so vielfältig und groß: 
            


New Age, Esoterik, Islam, Judentum, Hinduismus, Buddhismus, Voodoo, Schamanismus, Konfuzianismus, Okkultismus, Satanismus, Transzendentale Meditation, Ufologie, Astrologie, Scientologie, Mun-Bewegung, verschiedenste christliche Kirchen und Sekten, Humanismus, Evolutionstheorie, Kommunismus etc..

...überall Kriege und Unruhen geben wird: Mt 24:6.7
Fakten: Im letzten Jahrhundert 2 weltweite Kriege, wie es sie vorher noch nie gegeben hatte.

Innerhalb der letzten Jahre tobten weltweit pro Jahr zwischen 35 u. 39 Kriege. 
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...weltweite und verheerende Naturkatastrophen (Hungersnöte, Seuchen und Erdbeben) für viel Leid sorgen werden: Mt 24:7
Fakten: Während des 19. Jh. nur insgesamt 2.119 Erdbeben - allein 1993 21.476; vor dem 20. Jh. insgesamt 10 große Erdbeben (Stärke 6 und mehr) - heute jedes Jahr 3000 solcher großen Erdbeben.

      


Täglich sterben 40.000 Babys in der Dritten Welt an Hunger (alle 2,16 Sek!).

800 Millionen Menschen leiden an Unterernährung.
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Schweinepest, AIDS, Krebs; Klimaveränderung; Ozonloch, Überschwemmungen, BSE.

                                                     


Jede Sekunde wird Regenwald in der Größe eines Fußballfeldes abgeholzt.

...wachsende Kriminalität, Gewalt und Lieblosigkeit diese Welt immer unsicherer werden lässt: Mt 24:12; 2 Tim 3:1-4
Fakten: Kriminalitätsrate in den letzten 35 Jahren um 560% gestiegen; in den

USA alle 23 Sek. ein Mord; alle 6 Min. eine Vergewaltigung; alle 58 Sek. 

ein Raub; alle 28 Sek. wird ein Auto gestohlen; alle 8 Sek. ein Einbruch. 
Studien sprechen davon, dass dieser Anstieg auf die Erfindung des Fernsehapparats, des Kinos und der gewalttätigen Videospiele zurückzuführen ist. (Die ZEIT, Nr. 39, 23.9.1999 „Warum töten wir?“; 3sat online, 21.12.2000 „Computerspiele machen agressiv“); siehe auch Anhang.
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...Maßlosigkeit und einen moralischen Verfall geben wird: Mt 24:37-39

Fakten: Geburtenrate von unehelichen Kindern in den letzten 35 Jahren um 400% gestiegen.
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Scheidungsrate vervierfacht; Selbstmordrate unter Teenagern verdoppelt; 1870 auf 34 Eheschließungen eine Scheidung, 1900 eine Scheidung auf 12 Eheschließungen, 1930 eine Scheidung auf sechs Eheschließungen,  heute auf zwei Eheschließungen eine Scheidung; jeden Tag werden in den USA 4200 ungeborene Kinder abgetrieben.

Umfrage unter Lehrern über Hauptprobleme in der Schule, die kontinuierlich jedes Jahr durchgeführt wird: 

1940 - Reden, wenn man nicht gefragt ist; Kaugummi kauen; Stören; Rennen 

im Flur; Dazwischenreden; Vergehen gegen die Kleiderordnung; Papier u. 

Abfall herumwerfen.

1990 - Drogenvergehen; Alkoholmissbrauch; Schwangerschaft; Selbstmord; Vergewaltigung; Raub; Gewaltverbrechen.

...eine weltweite Verkündigung des Evangeliums geben wird: Mt 24:14
Fakten: Weltweit Ausstrahlung von christlichen Fernseh- und Radiosendungen; weltweit christliche Missionare; über eine Milliarde Christen weltweit. 




Noch nie wurden so viele Bibeln jährlich verbreitet, wie in dieser Zeit.

...Zeichen an Sonne, Mond und Sternen zu sehen sein werden: Mt 24:29

         


      


Fakten: Am 19.5.1780 Sonnenfinsternis und blutiger Mond in Nordamerika; dieses Phänomen wiederholte sich  am 29.5. in Dänemark, am 14.6. in Frankreich, am 16.6. in Italien, am 22.6. in Norwegen, am 24.6. in der Schweiz und in Österreich, am 25.6. in Russland, am 18.7. in Zentralasien.

Am 13.11.1831 sah man auf See große Mengen von Sternschnuppen. 
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„...wo an einem Orte in  neun Stunden wenigstens 240.000 fast so dicht wie Schneeflocken fielen.“ 

Brockhaus Coversations Lexikon 1879

Am 13.11.1832 geschah das gleiche Phänomen.

Am 13.11.1833 ebenfalls, dazu Nordamerika, Kuba und immer andere Gegenden 

„Der Morgen des 13. November 1833 ist besonders bemerkenswert wegen des Auftretens einer Naturerscheinung, genannt Sternschnuppen, welche an Umfang und Großartigkeit jede ähnliche bisher berichtete übertraf“ 

D. Olmstead, Professor der Astronomie an der Yale Universität

Dieses unvergessliche Schauspiel des „Sternenfalls“ war das spektakulärste Ereignis dieser Art, das je berichtet worden ist. Augenzeugen haben geschätzt, dass die „Sterne“ wie ein andauernder feuriger Hagelschauer von 200.000 pro Stunde fünf oder sechs Stunden lang fielen.



Hat es einige dieser Zeichen nicht schon immer gegeben? 

Ja, aber nie in dieser Intensität und Häufigkeit.

Aber Jesus sagt uns, dass diese Zeichen nur der Anfang vom Ende sein werden (Mt 24:8).

„Wenn aber dieses anfängt zu geschehen, dann seht auf und erhebt eure Häupter, weil sich eure Erlösung naht...“
            Lk 21:28

Kannst du folgenden Aussagen zustimmen?

• Es gibt Zeichen auf der Erde, die die Menschen auf das große Ereignis der Wiederkunft Christi aufmerksam machen sollen. Jesus hat sie in der Bibel aufschreiben lassen.

Bist du davon überzeugt, 

• dass diese Zeichen in unserer Zeit in dramatischer Intensität zu erkennen sind?
• dass dies aber kein Grund zur Furcht, sondern der Freude ist, weil du weißt, dass aufgrund dieser Hinweise Jesus bald kommen wird?
Welche Entscheidung willst du aufgrund deiner Überzeugung treffen?

JUGENDLICHE AMOKSCHÜTZEN -
Gewalt von Kindern an Kindern

Patricia Bereiter


Immer häufiger werden wir mit Berichten über Gewalttaten von Jugendlichen, ja sogar Kindern, konfrontiert, und es geschieht nicht nur in Amerika, weit weg von uns, es geschieht in unserem Land, in unserem Dorf, in unserem Haus!

Was kann der Grund für die erschreckende Zunahme dieser Gewalttaten sein?

Besteht vielleicht ein Zusammenhang zwischen gewalttätigen Computer- und Videospielen, brutalen Filmen im Fernsehen und der rohen Gewalt im Alltag?

Es ist unumstritten, dass hier sehr wohl ein Zusammenhang besteht, Psychologen haben es durch zahlreiche Beispiele belegt, und die Wirklichkeit hält es uns vor Augen.
DAVE GROSSMAN, Militärpsychologe und Offizier, unterrichtete Psychologie an einer Militärakademie in Amerika und hat sich mit der Erforschung des Tötens befasst. Er zeigt die Faktoren auf, die den Schritt zum Töten erleichtern oder erschweren.

Gesunde, normale Menschen besitzen einen biologisch machtvollen Widerstand gegen den Akt des Tötens. Selbst in Augenblicken blinder, besinnungsloser Wut gehen sie nicht hin und knallen ihren Kontrahenten nieder oder schneiden ihm die Kehle durch.

Nun steht es aber fest, dass dieser biologisch verankerte Widerstand gebrochen werden kann.
Es wurde nachgewiesen, dass im Zweiten Weltkrieg nur 15 bis 20 Prozent der Soldaten auf einen exponierten Feind schossen. Die Mehrzahl zielte selbst unter eigener Lebensgefahr irgendwo daneben. Dieses Verhalten im Krieg musste verändert werden. Die Trefferquoten mussten erhöht werden

Erster Schritt - Brutalisierung und Desensibilisierung.
Brutale Ausbildner überzeugen die jungen Soldaten, dass sie in eine dunkle, grausame Welt eintreten und dass darin nur überleben kann, wer Gewalt akzeptiert.
Japanischen Soldaten wurde im Zweiten Weltkrieg beigebracht, Tod und Leid mit Vergnügen und Belohnung zu verbinden. Das militärische Schiesstraining wechselte von schlichten runden Zielscheiben zu menschlichen Silhouetten. Ein Treffer wird sofort belohnt, indem die Puppe umfällt.
Diese lebensechten Kampfsimulatoren haben die individuelle Schussrate in Vietnam auf 90 Prozent angehoben!

Vielleicht fragen Sie sich jetzt was das Ganze mit Computer- und Videospielen, mit dem Fernsehen und unseren Kindern zu tun hat?

Oder fällt Ihnen auf, dass wir genau dasselbe mit unseren Kindern trainieren, wenn wir sie vielfach täglich die brutalsten Filme im Fernsehnen ansehen lassen (leider sind zu jeder Tages- und Nachtzeit fast nur noch solche zu sehen), neben einer Flasche Cola und einer Packung Chips lassen wir sie Tod und Leid mit Vergnügen verbinden. Wenn wir ihnen, womöglich noch zum Weihnachtsfest, die brutalsten Computerspiele schenken, wo sie eben genau dieses gezielte Töten üben und bis zur Perfektion erlernen, und damit ihre größten Erfolgserlebnisse haben. Exakt hier erfolgt die besagte Brutalisierung und Desensibilisierung unserer Kinder. Wir setzen Teenager und Kinder genau denselben Mechanismen aus, die Berufssoldaten zum Töten konditionieren!

Einige Experten halten dagegen, dass das Ausleben aggressiver Fantasien positiv wäre.
Was hier passiert, geht viel tiefer! Die tägliche, ja die jahrelange Konditionierung ist das Übel!
Die Kinder empfinden die Gewalt als normal, sie werden damit groß, sie sehen sie als Beispiel und Vorbild! - Viele erleben sie dazu noch am eigenen Leib, sie werden mit Schlägen großgezogen!
Beobachten Sie einmal ein zirka 4-jähriges, normal entwickeltes und in Geborgenheit aufgewachsenes Kind, das zum ersten Mal einen brutalen Film sieht. Wenn geschossen wird, zuckt das Kind zusammen,

es schaut weg, oder es läuft zu ihnen und sucht Schutz in ihren Armen, es hat Angst, es erkennt, dass etwas Grausames geschehen ist.
Dieses Kind hat noch den biologischen Instinkt, eine Sensibilität.
Ein zirka 8-jähriges Kind kann ebenfalls noch nicht zwischen Realität und Fantasie im Fernsehen unterscheiden. Für Kinder dieses Alters ist das Morden auf dem Bildschirm Wirklichkeit und die Gefahr, die sie sehen, übt einen starken Sog auf sie aus. Sie akzeptieren Gewalt in ihrem Leben.
Kinder, bei denen Morden am Bildschirm an der Tagesordnung ist, zucken dabei nicht mehr mit der Wimper. Anfangs sitzen sie vielleicht noch wie gebannt vor dem Fernseher, später lachen sie womöglich über das Morden, sie haben gelernt, den Tod lustig zu finden, oder sie lassen sich gelangweilt davon berieseln, dann wollen sie selbst in Aktion treten.
Junge Männer wollen Helden sein! - Videospiele geben ihnen die Möglichkeit dazu!

Vor knapp zwei Jahren ging der 14-jährige Michael Carneal auf den Schulhof seiner Schule in Paducah, Kentucky. Der Junge hatte noch nie zuvor eine Pistole in der Hand gehabt. Er feuerte achtmal. Acht Schüsse, acht Treffer! Ein durchschnittlicher Polizist hat eine Trefferquote von eins zu fünf! Wie ist Michael ein so guter Schütze geworden?
Durch sein Training mit Schiessvideospielen! Die Spiele gaben dem Jungen das Können, seine Tat auszuführen.
Mittlerweile hören wir über die Medien fast wöchentlich von solchen Amoktaten! - Oder Kinder gehen mit Pistolen in den Schultaschen spazieren, bedrohen Mitschüler, nötigen und quälen sie, nur weil sie ihnen vielleicht gestern in einem Spiel oder Wettstreit unterlegen waren, schießen die Lehrerin nieder, weil sie sie gehasst haben, weil sie eine schlechte Note bekommen haben.
Unverständlich bleibt die Tatsache, dass Jugendliche so leichten Zugang zu Waffen haben.
Wenn sich im Haus eine oder mehrere Waffen befinden, dann müssen sie so verwahrt sein, dass kein Kind sich ihrer bemächtigen kann! Wo bleibt das Verantwortungsbewusstsein der Eltern?

Wenn ein Kind oder ein Jugendlicher zum Mörder wird, spielen dabei natürlich auch noch andere Faktoren mit.
Meistens liegt eine sehr starke Vereinsamung zugrunde. In vielen Fällen sind die Eltern berufstätig, die Kinder werden schon bald nach ihrer Geburt einer andern Bezugsperson als der Mutter oder dem Vater überlassen, das Kind hat keine gleichaltrigen Spielkameraden, ist vielleicht ein Einzelkind, niemand ist wirklich um es bemüht, gibt ihm die nötige Liebe, Geborgenheit und Wärme. Niemand hat Zeit für das Kind, weiß um seine Bedürfnisse, gibt ihm die dringend benötigte Nestwärme!
Niemand, oder sagen wir nicht die Eltern, oder eben nur in zu geringem Masse, spielt mit dem Kind, gibt ihm Aufgaben, Inhalte, Lösungen, setzt ihm Grenzen.
Wir lassen das Kind allein in bestimmten Situationen, wo es sofort Hilfe benötigen würde.
Wir lassen es allein mit seinen Nöten und Ängsten. Das Kind kommt sich verloren vor, es weiß nichts mit

sich und später auch mit anderen anzufangen, es flüchtet in die Fernseh- und Computerwelt, von irgendwo oder irgendwem beschafft es sich die besagten Videospiele - ohne jegliche Kontrolle, oder eben aus Gleichgültigkeit oder Unwissenheit der Eltern, versinkt das Kind in der Welt der Brutalität. Wir bemerken nicht, oder zu spät, die Verrohung bzw. die Abtötung der Gefühle des Kindes. Nach jahrelanger Vernormalisierung der Gewalt, nach Jahren der Vereinsamung und des Sich-nicht-Verstanden-Fühlens, kann dann ein für einen Außenstehenden unverständlicher Grund der Auslöser zu einer Wahnsinnstat sein.
Es ist also die dringliche Pflicht aller Eltern, ihre Kinder vor den Schlachtfesten am Computer und Video zu schützen und sie in Liebe und Geborgenheit zu erziehen!

Sicher gibt es auch gute Video- und Computerspiele, bei denen Kinder viel Wertvolles lernen können, Geschicklichkeitsspiele ohne Gewalt, Strategie- und Mathematikspiele, Sprachübungen, Rechtschreibübungen... Wichtig ist, dass das Kind erlebt, dass die Spiele verantwortungsbewusst ausgewählt werden und dass das Spiel am Computer vom Erwachsenen kontrolliert bzw. beobachtet wird, es sollte auch zeitlich eingegrenzt werden.

Aktives Spielen von Kindern mit Kindern ist heute wertvoller denn je!
Sie machen dabei soziale Erfahrungen, die ihnen kein Computerspiel vermitteln kann!
Sie haben Freunde, erleben zusammen Spaß sowie auch Leid, erfinden die tollsten Dinge, Fantasie und Geschicklichkeit werden auf natürliche Weise geschult und gefördert, sie müssen sich einordnen, anpassen, unterordnen, spornen sich gegenseitig an, lernen zu verlieren, sich zu trösten, zu bestehen, sie lernen ihre Grenzen kennen - am eigenen Leib.
Wenn Kinder Cowboy und Indianer spielen, kommt es auch zu Kampf, Macht- und Gewaltspielen, aber

mit einem großen Unterschied - das Kind lernt, dass sein Kontrahent, sein Gegenspieler ganz real Schmerz fühlt, wenn er verletzt wird, dass er blutet, wenn er mit dem Holzschwert geschlagen wird, dass er weint, und ganz wichtig - dass dann Schluss ist mit «lustig», dass sogar eine Bestrafung eintreten kann!

Einige unter Ihnen werden vielleicht noch sagen: «Gewalt in den Massenmedien ist nicht neu. Warum sind die Teenager früher nicht mit der Knarre in der Hand losgezogen, um Leute umzubringen?»
Sie sind losgezogen!
Egal, wo das Fernsehen in den USA eingeführt wurde - zirka 15 Jahre später hat sich die Mordrate verdoppelt. Erst in den Städten, dann auf dem Land. In vielen europäischen Ländern hat sich die Zahl des versuchten Totschlags nach Einzug des TV massiv erhöht.
Die mörderischen Video- und Computerspiele für Kinder sind relativ neu - was steht uns da noch bevor?

Buchtipp: Dave Grossman - «Stop teaching our kids to kill»
Quelle: http://www.magmassiv.ch/ausgaben/massiv120/sides/art01.html
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